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37ler Jahrgang. — Ne J. 5 Ites Quartal. 


VBatibor den 2. Januar 1839. 
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Nein Neujahrs⸗ Wunſch. 


Sonnet. 

Höret meinen Wunſch und meine Bitte! 
Haltet feſt an Eurer Väter Sitte, — 
Tugend leite alle Eure Schritte, — 

Ruh' und Frieden herrſch' in Eurer Mitte! 


Lieb’ und Treue ſei das heilig-ſüße Band 
Das Euch knüpft an König, an das Vaterland; 
Wandelt brüderlich zuſammen Hand in Hand, 
Strebe Keiner über ſeinen Rang und Stand. 


Und den lieben Herrgott werd' ich bitten: 
Daß Er rein erhalte Eure Sitten, 
Wie Ihr zeither immer fortgeſchritten: 


Und mit gnadenreicher väterlicher Hand, 
Wird Er ſegnen Ener treues Liebesband, 
Das Euch knüpft an König und an Vaterland, 
Am 1. Januar 1839. Pappenheim. 


— 
Sum Neujahr 1839. 


— — 


Wird durch des Leides Nacht ein Morgenroth 
Des beſſern Tags mit ſicherm Lichte glühen 
Und in dem ſchweren Kampf mit bittrer Noth 
Den Sieg verleih'n des feſten Muthes Mühen; 

Wird ſtets im unverwelkten Kranze blüh'n 
Des Glückes heitre Luſt und einſt noch labend' 


In ölkter Farbenpracht erglüͤh'n 
D genoßnen Lebens Feierband: 


So hofft und zagt der Menſch, weil nimmerdar 
Erhellt ihm find der Zukunft dunk'le Raume 
Und neckend das Geſchick ihn wandelbar 
Bald ſchreckt und bald erfreut, wie fllücht'ge Träume! 


In dieſen reicht das neue Jahr uns heut 
Der frohen Hoffnung buntgeſchmück'ten Zeichen, 
Ihr Zauber ſtets des Lebens Muth erneut, 
Vor ihm der bangen Ahnung Sorgen weichen. 


Drum zaget nicht, die ſchwerer Kummer drückt, 
Und hofft, daß er in nahen Freuden ende; 
Drum fürchtet nicht, die reiche Luſt entzückt, 
Daß ſie zu trübem Leid ſich ſchmerzlich wende! 


Und wem von ſchwerer Laſt die Stütze bricht, 
Der heb' getroſt die glaubensvollen Blicke 
Zu dem, der ſchuf aus Nacht der Sonne Licht 
Und freundlich lenkt die härteſten Geſchicke —!. 


Karl Heim. 
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Der hier bestehende Sterbe- Kassen - Verein hat im verflossenen Jahre an 
Iauſenden Beiträgen 1 5 400 . 
eingenommen und eben so viel an die hinterbliebenen Angehörigen 4 verstor- 


bener Mitglieder ausgezahlt; überhaupt aber sind an Beiträgen seit Entstehung 
2432 % 


des Vereins . * 2 4 4 
vereinnahmt und an Unterstützungen 5 2332 3%: 
ausgegeben, so dass für den nächsten Todesfall 3 100 Hu 


in Asservation liegen. Dies bringen wir pflichtmässig mit dem Bemerken zur 
öllentlichen Kenntniss, dass 37 Exspectanten ihrer Aufnahme, nach der Zeit 


ihrer Meldung entgegen sehen, 


Ratibor den 31. December 1838. 
Die Vorsteher des Vereins. 


Cuno. Lorenz. Reisewitz. Jaschke. 


Die nächſte Verſammlung des land- 
wirthſchaftlichen Vereins Ratiborer und 
Rybniker Kreiſes iſt auf den 20. Ja⸗ 
nuar c. feſtgeſetzt, und wird zu Ratibor 
in dem Jaſchkeſchen Locale abgehalten 
werden. 

Ratibor den 1. Januar 1839. 

Willimek. 


Die bei dem Rittergute Trawnig 
Cosler Kreiſes befindliche Brennerei, 
fol in termıno den 12. Januar 
1839, auf den Zeitraum bis termino 
Michaeli 1839 verpachtet werden. Pacht⸗ 
luſtige und Cautionsfähige werden ein⸗ 
geladen ſich an dieſem Tage in dem 
herrſchaftlichen Wohnhauſe einzufinden; die 
daſelbſt vorliegenden Bedingungen einzu- 
ſehen, und nachdem fie ihre Gebote ab- 
gegeben haben, den Zuſchlag von der hoch 
löblichen Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗ 
Landſchaft zu gewartigen. 

Trawnig den 28. December 1838. 

Der Curator bonorum 


Fölckel. 


Am zeig . 
Am 22. d. M. Abends zwiſchen 5 und 


9 Uhr iſt mir aus meinem Wohnzimmer 


eine Repetir⸗Stockuhre entwendet worden, 


—— ͤ . ͤT—„—½ö DE 
welche braun polirt, mit broncenen Figu— 
ren verziert war, innerhalb 4 Allabaſter— 
Säulen ruhete. Der Perpendikel hat die 
Form eines Engels. Auf dem Zifferblatte 
befindet ſich der Name des: Verfertigers: 
„Lerch in Ober-Glogau.“ — Indem 
ich vor dem Ankauf dieſer Uhre warne 
offerire ich zugleich demjenigem, welcher 
mir den Thäter namhaft machen kann, 
eine angemeſſene Belohnung. 
Coſel den 28. December 1838. 


Heintze. 


Ein verheiratheter militairfreier Wirth 
ſchafts-Beamte, welcher mit guten Zeug: 
niſſen über feine zeitherigen Dienſtver⸗ 
hältniſſe verſehen, wünſcht entweder von 
Neujahr oder auch von Oſtern ab, eine 
Anſtellung zu finden; Nöthigenfalls iſt 
derſelbe erbötig eine Caution zu leiſten; 
eine Nachweiſung deſſelben iſt bei der 
Redaktion gefälligſt einzuholen. 


Ein goldner Trau⸗Ring gez. G. G. 
1818 iſt vor einigen Tagen in einer 
Wohnſtube abhanden gekommen. Sollte 
er zum Vorſchein kommen, ſo wird erſucht, 
der Redaktion des Oberſchl. Anzeigers 
davon Nachricht zu geben. 
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8 2 Einem hochgeehrten Publico gebe ich mir die Ehre 


ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich aus der Fabrik des 
Herrn C. G. Kopiſch in Breslau 
ein vollſtaͤndiges Commiſſions⸗Lager von 

grauer Maſchinen ⸗ Leinwand, 
uͤbernommen habe, die ich zur geneigten Abnahme, 

in feſteu Fabrik Preiſen a 
empfehle. 

Dieſe Leinwand, (welche, weder hinſichtlich ihrer 
Feſtigkeit noch Breite noch auch des Preiſes in unſerer d 
Gegend gleichmaͤßig angefertigt werden kann, —) eignet 
ſich ſowohl für Gutsbeſitzer zum Bedarf fir Getreide— 
Säcke, Woll⸗Zuchen ze zc. als fuͤr Sattler zu Wagen— 
Plauen, Bett⸗Beſchlaͤgen, Schweiß⸗Küſſen ꝛc. ꝛc. oder auch 
zu geringern Kleidungsſtuͤcken ſuͤr die aͤrmere Volksklaſſe 
dee 8 

Rach Belieben der Kaͤufer kann ſolche entweder 


von gleicher Kette und Schuß oder von verſchie dener Fa⸗ 
ibrikation erwaͤhlt werden. 
N Ebenmaͤßig, nehme ich Beſtellungen auf feine 


ungebleichte Leinwande in verſchiedener Qualitaͤt, die 
nach Belieben gebleicht oder roh verbraucht werden kann, 

an, und liefere ſolche laut Verlangen, prompt und in den 
billigſten Preiſen. 

Da mein Lager, nach jedem Abſatz gleich ſchnell ver— 
vollſtaͤndigt werden wird, ich alſo zu jeder Zeit in dem Stande 
ſein werde, die Anforderungen des hochgeehrten Publikums 
auf das vollkommenfte zu realiſiren: fo glaube und hoffe ich, 
das Zutrauen der Kaͤufer, eben ſowohl durch eine prompte 
Bedienung als durch eine reelle Handlungsweiſe im hoͤhern TerZ 
Grade zu erwerben, und ſehe daher einer geneigten Abnahme IS 
mit Zuverſicht entgegen. 

Ratibor den 23. December 18388. S. Bruck. 
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